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Von _Kohana_

Wieso?

Eine kleine runter gebrannte Kerze erhellte die große Küche und warf gruselige
Schatten an die Wände. Ein Mann mit etwas längeren schwarzen Haaren hatte den
Kopf in seine Hände gestützt und sah auf den Tisch. Seine Haare fielen ihm ins Gesicht
und verdeckten die Tränen die ihm aus den Augen quollen.
Fahrig wischte er sich einmal durch sein Gesicht, doch die Tränen versiegten nicht.

Tot. Gestorben. Alle beide.
Die Tränenflut nahm zu.
Er war Schuld. Er ganz allein. Er wischte sich noch einmal durch das Gesicht.

James. Sein bester Freund war tot. Ermordet von dem schlimmsten Zauberer den die
Zaubererwelt je gesehen hatte, auch seine Frau Lily war tot. Nur Harry hatte überlebt,
hatte den schlimmsten Krieg beendet, denn Voldemord war wie vom Erdboden
verschluckt.

Er war da gewesen.
In Godrics Hollow. Hatte gesehen wie zerstört das Haus war.
Er hatte doch nur seinen besten Freund und seinen Patensohn besuchen wollen.
Doch was er sah ließ sein Herz still stehen.

Seit dem du weg bist
ist so manches ok
dafür dass es korrekt ist
tut es aber ganz schön weh
ich bin wirklich gesegnet
hatte glück und vieles ist super wie es ist bis auf die Lücke die nicht schließt
es ist ein perfekter Kreis von 280 grad
der rettende Beweis den ich leider grad nicht hab
es ist der sinn des Lebens den keiner mehr verrät
man muss wirklich kein Genie sein um zu merken dass was fehlt

Die Leiche die er als James identifizieren konnte lag am Boden, die Augen leer und
tot. Er war hoch gerannt. Wollte sehen ob vielleicht Lily und Harry verschonten
worden waren, doch er wurde enttäuscht. Lily lag am Boden. Ihre rote Mähne um sie
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gebettet.
Er hatte einen Kloß im Hals gehabt. Sie sah aus wie ein Engel und mit der Erkenntnis,
die ihn traf wie ein Stupor-Zauber, dass sie nun vermutlich einer war.
Lethargisch ging er weiter, ohne Hoffnung noch Leben in diesem Haus zu finden, doch
ein Weinen aus dem Babybettchen ließ ihn hoffen. Voller Hoffnung war er zum Bett
gegangen und sah seinen Patensohn, weinend, schreiend, als ob er wüsste, dass er
seine Eltern niemals wieder sehen würde.

Bei Gott es fehlt ein stück
haltet die Welt an
es fehlt ein Stück
sie soll stehen
und die Welt dreht sich weiter und dass sie sich weiter dreht
ist für mich nicht zu begreifen merkt sie nicht das einer fehlt
haltet die Welt an
es fehlt ein Stück
haltet die Welt an
sie soll stehen

Er nahm den kleinen Schutzlosen Jungen auf den Arm und wiegte ihn. Er strich ihm
die Haare aus der Stirn und sah die Blitzförmige Narbe und plötzlich wusste er dass es
vorbei war, doch Freude wollte sich nich einstellen. Sein bester Freund war tot. Die
einzige Person der er wirklich ALLES anvertrauen konnte. Die Person die ihn
aufgenommen hatte, als er allein da stand. Sein Bruder geworden war.

es ist nicht zu beschreiben
wie kalt und leer es ist
ich versuche nicht zu zeigen
wie sehr ich dich vermiss
meine freunde tun ihr bestes
aber das beste ist nicht gut genug
für das was du mir warst hat diese Welt kein Substitut
dies ist ein Akt der Verzweiflung
ein stummer schrei eines Menschen voller leiden
und seiner wunde die nicht heilt
es ist ein letzter Kampf gegen das woran es liegt
wie ein Vogel mit nur einem Flügel der bestimmt nicht fliegt

Er wiegte den Jungen und beruhigte ihn. Es half denn der kleine Junge schlief bald ein
und er konnte sich nicht mehr halten. Tränen, unaufhaltsam bahnten sie sich ihren
Weg.

Bei Gott es fehlt ein stück
haltet die Welt an
es fehlt ein stück
sie soll stehen
und die Welt dreht sich weiter und dass sie sich weiter dreht
ist für mich nicht zu begreifen merkt sie nicht das einer fehlt
haltet die Welt an
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es fehlt ein stück
haltet die Welt an
sie soll stehen

Ein räuspern ließ ihn zusammen zucken und er wischte sich ertappt über die Augen.
Hagrid stand vor ihm.
„Dumbledore meint’ ich soll das Baby zu seinen Verwandten bringen!“
Er nickte lethargisch. „Nimm mein Motorrad“
Er drückte dem kleinen Harry noch einen Kuss auf die Stirn und übergab ihn dann dem
Wildhüter, der den Jungen in ein Tuch legte und dann auf das Motorrad stieg.

es ist leicht zu erkennen
und schwer zu ertragen
wie konnte man uns trennen
mein herz trägt deinen Namen
es ist die alte Geschichte
wenn jemand stirbt
es fehlt ein stück vom puzzle das so niemals fertig wird
man sagt mir halb so schlimm es geht weiter wie du siehst
um zu sehen dass das nicht stimmt braucht es keinen Detektiv
ich kann meinen Zweck nicht erfüllen wie eine Kerze ohne Docht
dieses Schiff geht langsam unter merkt ihr nicht es hat ein Loch

Jetzt saß er in seiner Küche und überlegte wie es hatte so weit kommen können und
eine unbändige Wut loderte in seinen Augen auf. Peter! Schnell stand er auf und
apparierte zu der Wohnung seines ‚ehemaligen’ Freundes. Die Wohnungstür war
offen und er ging einfach hinein. Alles war durchwühlt. Möbel waren umgeworfen
worden und Bilder zerschlitzt worden.
„Peter! Ich weiß das du hier bist!“
Ein verräterisches Rascheln ließ ihn zusammen zucken und einen Fluch auf die Stelle
schicken. Ein kleiner dicker Mann stand nun vor ihm.
„Sirius!“ Schweißperlen liefen ihm über die Stirn und er verwandelte sich wieder in
seine Animagusgestalt und lief weg. Sirius rannte ihm hinterher und stellte ihn.
Sie waren in einer Gasse. Einer Muggelgasse.
„Pad! Du hast James und Lily auf dem Gewissen und eine Menge anderer Leute!“ und
dann jagte er die Straße in die Luft und verschwand mit den Ratten im Kanal.
Es dauerte nicht lange bis die Auroren eingetroffen waren und ihn festnahmen und
ohne jegliche Verhandlung nach Askaban steckten und er dachte nur noch an seinen
besten Freund der tot war, genauso wie seine Frau. Gestorben um ihren Sohn zu
retten und somit die Welt retteten.

Bei Gott es fehlt ein stück
haltet die Welt an
es fehlt ein stück
sie soll stehen
und die Welt dreht sich weiter und dass sie sich weiter dreht
ist für mich nicht zu begreifen merkt sie nicht das einer fehlt
haltet die Welt an
es fehlt ein stück
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haltet die Welt an
sie soll stehen

________________________________________________________________
Sooo das wars auch schon und jaaah...hinterlasst bitte KOmmis obs euch gefallen hat
oder was ich besser machen könnte und jaaah...das Lied is übrigens von Glashaus-
Haltet die Welt an
naiia..baii baii hab euch lieb Krissi
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